Protokoll Testpiloten Hearing 24.08.07 in Pertisau am Achensee

Anwesende Personen:

1. Markus Villinger 

Airwave Villinger Ges.m.b.H.Airwave 

2. Toni Bender


NOVA Vertriebsgesellschaft m.b.H.
3. Ernst Strobl


U-Turn GmbH
4. Dani Loritz


AIRsport 2000 GmbH- TEAM 5
5. Kari Eisenhut

ADVANCE Thun AG
6. Stephan Stiegler

UP International GmbH
7. Mario Eder


NOVA Vertriebsgesellschaft m.b.H.
8. Jürgen Kraus

Skywalk GmbH & Co. KG
9. Ondra Dupal


Gradient s.r.o.
10. Klaus Tänzler

DHV

11. Harry Buntz


DHV

12. Hannes Weininger

DHV

13. Beni Stocker


DHV

14. Karl Slezak


DHV

15. Reiner Brunn

DHV

16. Mike Küng 


DHV

Beginn: ca. 10:00 Uhr, Ende: ca. 13:00 Uhr

Thema seitlicher Einklapper bei DHV 1 und 1-2 Geräten:

DHV Sicherheitsreferent Karl Slezak präsentiert Videos der Testflüge der DHV Testpiloten mit den unterschiedlichen „Klappervarianten“. Anhand dieser Bilder wird  deutlich, dass die im Herstellermeeting vom 18.07.07 vorgeschlagenen zusätzliche Einklappvariante 60° Knicklinie und 60% Spannweite realistisch ist. Die tatsächlich in der Flugpraxis auffälligen, dynamischen Geräte würden von den weniger dynamischen separiert.

Der DHV hat alle Hersteller über die Ergebnisse ihrer Gleitschirme informiert, sofern diese in der Erforschungsphase untersucht worden sind.

Thema seitlicher Einklapper bei DHV 2 Geräten
Kari Eisenhut bezweifelt dass Geräte der Kat 2 die angestrebte Klappvariante ohne Kategorieverschlechterung überstehen und regt an, zumindest auf den 75% Klapper mit höherer Knicklinie zu verzichten. Der DHV sagt zu, auf die 75% Einklappvariante mit höherer Knicklinie zu verzichten, da die Erkenntnisse aus dem 60 % Klapper bereits ausreichend seien.

Zusammenfassung Einseitiger Einklapper

Alle Manöver müssen sowohl unbeschleunigt als auch beschleunigt geflogen werden

DHV 2-3 und 3

· 60% Spannweite, Knicklinie 45° zur Querachse

· 75% Spannweite, Knicklinie 45° zur Querachse

DHV 2

· 60% Spannweite, Knicklinie 45° zur Querachse oder höher, je nachdem was GS vorgibt

· 75% Spannweite, Knicklinie 45° zur Querachse

DHV 1 und 1-2

· 60% Spannweite, Knicklinie 45° zur Querachse oder höher, je nachdem was GS vorgibt

· 60% Spannweite, Knicklinie 60° zur Querachse 

· 75% Spannweite, Knicklinie 45° zur Querachse, oder höher, je nachdem was GS vorgibt

Thema Steilspirale

Die von DHV Sicherheitsreferent Karl Slezak präsentierte zusätzliche Testflugfigur Steilspirale, „Einleitung nach Lehrmeinung“ wird befürwortet, wobei eine genauere Definition von „einfacher Ausleitung“ und „anspruchsvoller Ausleitung“ gefordert wird. Der DHV sagt dies zu und macht vorab den folgenden Vorschlag:

Einfache Ausleitung >> leichter Bremsleinenensatz und/oder Pilotengewichtsverlagerung

Anspruchsvolle Ausleitung >> wenn die Kriterien für die einfache Ausleitung nicht erfüllt sind

DHV Technikreferat/ RB

